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Dokumentation des Werkstattgespraches ,,So gelingt die Aktivierung von
Leerstand! Gute Beispiele aus der Praxis.“

am Dienstag, den 18. November 2025 (online)

BegriiBung und Einfiihrung

Konstantinos Gerakis (Bundesministerium fiir Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen) begriiRt die
Teilnehmenden und verweist auf die erfreulich hohen Anmeldezahlen (87), die das groRe Interesse
am Thema Leerstandsaktivierung unterstreichen. Er erlautert, dass die Plattform ,Potenzial
Leerstand“ darauf abzielt, Kommunen, Wohnungswirtschaft, private Eigentimer:innen und weitere
Akteure bei der Reaktivierung ungenutzter Immobilien zu unterstiitzen. Im Mittelpunkt der heutigen
Veranstaltung steht die Vernetzung. Auch der Wettbewerb ,,Aus LEER wird MEHR* stie} auf hohe
Resonanz: Es wurden insgesamt 130 Beitrage mit innovativen und erfolgreichen Praxisbeispielen
eingereicht. Diese werden derzeit ausgewertet.

Zudem macht Herr Gerakis auf zwei bevorstehende Veranstaltungen aufmerksam: Die
Dezembertagung ,Wohnungsmangel versus Wohnungsleerstand. Der demografische Wandel setzt
die Wohnungsmarkte der Regionen sehr unterschiedlich unter Druck! des DGD-Arbeitskreises
»Stadte und Regionen® in Kooperation mit dem BBSR am 4. und 5. Dezember 2025 in Berlin sowie
den BMWSB-Kommunaldialog ,Wohnen in ldndlichen Regionen“am 20. Januar 2026 in Berlin.
AbschlieBend weist er auf den aktuellen Forderaufruf ,,Gemeinsam gegen Leerstand“ des BMWSB
und des BBSR hin. Im Rahmen der Forderinitiative konnen bis zu 13 Modellregionen unterstiitzt
werden, bedarfsgerechte Strategien zum Umgang mit Leerstand zu entwickeln.

Was leistet die Online-Plattform , Potenzial Leerstand“?

Gisela Sinz (Institut Raum & Energie) stellt die Plattform vor, welche sich in Erfolgsgeschichten der
Leerstandsaktivierung, Instrumente zum Umgang mit Leerstanden, Férdermdglichkeiten,
weiterfiihrende Publikationen und ein Glossar gliedert. Lothar Groschel (Gréschel Branding) erklart
am Beispiel von drei Erfolgsgeschichten ,Vierseithdfe im Altenburger Land®, ,Hof Pradikow - Ein Ort
fur Alle!®, ,,Allgdu - Hof sucht Kaufer” Herausforderungen und individuelle Lésungsansétze. Beide
betonen, dass sich die Plattform noch im Aufbau befindet und um weitere Erfolgsgeschichten und
relevante Begriffe erweitert wird. Fiir diese Weiterentwicklung freuen sie sich tiber Anregungen.

Link zur Prasentation von Gisela Sinz und Lothar Gréschel

Gute Beispiele aus der Praxis

Jan Westerhold (Leiter des Amtes fiir Gemeindeentwicklung Hiddenhausen) stellt das seit 2007
laufende Forderprogramm der Gemeinde Hiddenhausen ,Jung kauft Alt“ vor. Um der damaligen
Prognose zu riicklaufigen Einwohnendenzahlen bis 2030 und zunehmenden Leerstanden
entgegenzuwirken, wurde das Foérderprogramm initiiert und verzeichnet eine sehr positive Bilanz.


https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/forschung/aufrufe/aktuelle-meldungen/gemeinsam-gegen-leerstand.html
http://www.raum-energie.de/daten/Sinz_Groeschel_Online-Plattform.pdf
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Auf Riickfrage erklart Herr Westerhold, dass auch in Zeiten der Haushaltssicherung die
Weiterfinanzierung des Forderprogrammes - als freiwillige Aufgabe der Gemeinde - politisch
unstrittig und fest verankert ist. Zudem erldutert er, dass das Programm mittlerweile Bekanntheit
erlangt habe, sodass es nicht mehr stark beworben werden muss. Trotz der relativ geringen
Forderungssumme wird das Férderprogramm auch dank des niedrigschwelligen Antrags in Anspruch
genommen.

Link zur Prasentation von Jan Westerhold

Katrin HauRmann (Marketing Wirtschafsforderung Mittelsachsen) stellt die Nestbau-Zentrale
Mittelsachsen vor, welche in eine Beratungsstelle zu den Themen Arbeiten, Leben und Wohnen fiir
Rickkehrende, Zuziehende, Bleibewillige und in Angebote und Netzwerke zum landlichen Bauen
gegliedert ist.

Link zur Prasentation von Katrin HauRmann

Kay Burmeister (Geschaftsfihrer der Wohnungsbaugesellschaft Adorf/Vogtland) stellt die
Leerstandsaktivierung verschiedener Gebaude in Adorf vor: vom ehemaligen Gefangnis zum
Coworking Space, MakerLab, Veranstaltungsraum, von der ehemaligen Bar MAXX in einen
Schilertreff und von ehemaligen Wohnflachen zu Lagerhallen.

Auf Nachfrage erklart Herr Burmeister, dass der Coworking Space im ehemaligen Gefdangnis gut
angenommen wird und zu ¥ ausgelastet ist. Der Bauantrag fiir den Umbau in ein zahnmedizinisches
Zentrum ist gestellt, aber noch nicht bewilligt.

Link zur Prasentation von Kay Burmeister

Bundesweite Kommunalbefragung zum Thema Leerstandsaktivierung - Erste Ergebnisse

Dr. Stephanie Bock (Deutsches Institut fir Urbanistik) stellt die Ergebnisse zur Kommunalbefragung
landlicher, strukturschwacher Regionen zum Leerstandsmanagement vor, welche im Rahmen des
Projektes ,Potenzial Leerstand“ durchgefiihrt wurde. Sie erldutert, dass Kommunen unterschiedlich
in der Erfassung von Leerstand vorgehen und diverse MaRnahmen zur Leerstandsaktivierung
vornehmen. Zudem weist Frau Bock auf die Herausforderungen und Unterstiitzungsbedarfe der
Kommunen bei Leerstandsaktivierung hin.

In der anschlieBenden Diskussion wird vorgeschlagen, dass es mehr Unterstiitzung in der
Erstberatung und Hilfe bei der Vorplanung zum Umbau von Leerstand beziiglich Barrierefreiheit,
Brandschutz und Kostenkalkulation braucht.

Link zur Prasentation von Dr. Stephanie Bock
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http://www.raum-energie.de/daten/Westerhold_BeispielHiddenhausen.pdf
http://www.raum-energie.de/daten/Haußmann_BeispielNestbauZentrale.pdf
http://www.raum-energie.de/daten/Burmeister_BeispielAdorf.pdf
https://www.raum-energie.de/daten/Bock_ErgebnissederKommunalbefragung.pdf
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Empfehlungen zur Weiterentwicklung der Online-Plattform

Um die Online-Plattform , Potenzial Leerstand® weiterzuentwickeln, sammeln die Teilnehmenden
Ideen dazu, welche Inhalte auf der Plattform noch fehlen oder konkretisiert werden sollen und wie
die Adressaten besser erreicht werden kénnen.

Zur inhaltlichen Weiterentwicklung der Plattform wiinschen sich die Teilnehmenden:

e ein ausfihrlicheres Glossar

e eine Ausweitung der Instrumente: u. a. strategische Planungshilfen fiir kleine Kommunen,
einen Kostenrechner, mehr konkrete Handlungsleitfaden

e eine Verbesserung der Navigation und Gestaltung: u. a. Erganzung um eine Karte zur
raumlichen Verortung der Erfolgsgeschichten

e einen Reiter fiir neue Veroéffentlichungen

e eine umfassendere Biindelung von Férdermdglichkeiten

e die Angabe regionaler Kontaktpersonen zur Vernetzung

Die Teilnehmenden des Werkstattgespraches schlagen vor,

e vermehrt soziale Medien zu nutzen, um auf relevante Inhalte dieser Plattform sowie auf den
Wettbewerb ,Aus LEER wird MEHR" aufmerksam zu machen, der an sich auch eine gute
Werbung fiir die Seite war.

o Offentlichkeitsarbeit iber kommunale Spitzenverbinde sowie Organe der
Wohnungswirtschaft zu betreiben und Landkreise direkt anzuschreiben, mit der Bitte um
Weiterleitung.

e die Webseite auch im Zuge von Férderprogrammen der Lander zu bewerben.

e die Plattform auf regionalen Veranstaltungen und Regional- und Landerkonferenzen
vorzustellen.

Es gab zudem noch folgende Anmerkungen:

e Eine Veranstaltung analog (bevorzugt tiber zwei Tage) ware fuir den direkten
Erfahrungsaustausch sehr hilfreich.

e Die Instrumente und Hinweise sind sehr informativ! Das ist auf anderen Seiten nicht so.

e Guter Ansatz.

Ausblick auf weitere (gemeinsame) Schritte

Britta Sonntag (Bundesinstitut fiir Bau-, Stadt- und Raumforschung) schlieRt die Runde mit einem
Dank an alle Teilnehmenden fiir ihre engagierte Mitwirkung und die wertvollen Beitrége. Sie hebt
hervor, dass die eingebrachten Impulse wichtige Anhaltspunkte fiir die Weiterentwicklung der
Online-Plattform bieten und nun im weiteren Prozess durch das zustandige Team ausgewertet
werden. Abschlielend verweist auch sie auf den aktuellen Férderaufruf ,Gemeinsam gegen

Leerstand”.
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https://www.region-gestalten.bund.de/Region/DE/Potenzial_Leerstand/potenzial-leerstand_node.html
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/forschung/aufrufe/aktuelle-meldungen/gemeinsam-gegen-leerstand.html
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/forschung/aufrufe/aktuelle-meldungen/gemeinsam-gegen-leerstand.html
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